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der Abschlussfeier ausgegeben, die jede Bibliothek
im Zeitraum von etwa drei Wochen nach Ende der
Sommerferien durchführt. Hierbei werden indivi-
duelle Preise verliehen entweder durch eine Tombo-
la oder an die Kinder, die die meisten Bücher gelesen
haben. Die Preise werden durch die Bibliotheken
selbst beschafft und sind etwa Bücher- oder Kino-
gutscheine, USB-Sticks, Bücher, Bastelmaterial oder
kleine Spiele.
Anfang und kein Ende
Bevor das Projekt allen öffentlichen Bibliotheken in
Sachsen angeboten wurde, fand auf Initiative der
sächsischen Fachstelle für öffentliche Bibliotheken
im Sommer 2011 ein Probelauf in ausgesuchten
Bibliotheken statt. Damit begann eins der größten
Leseförderprojekte im Freistaat. Bereits damals zeig-
ten sich erste Erfolge, und im darauf folgenden Jahr
meldeten sich 60 Einrichtungen zur Teilnahme an.
Durch die gestiegene Anzahl der beteiligten Biblio-
theken hat sich auch die Teilnehmerzahl des Buch-
sommers stetig erhöht. Lag diese zu Beginn noch bei
knapp 4.000 sind es im letzten Jahr bereits fast 6.800
Lesehungrige gewesen. Etwa 65 Prozent der
Gesamtteilnehmer sind weiblich, aber auch die
Anzahl der männlichen Leser ist in den letzten drei
Jahren um 900 Jugendliche gestiegen.
Diese starke Zunahme wird vor allem dem Ziel des
Buchsommers zugeschrieben, Jugendliche im Alter
von 11–16 Jahren für das Medium Buch zu begei-
stern. Genau in dieser Altersspanne verlieren viele
Mädchen und Jungen das Interesse an Literatur und
greifen erst in späteren Jahren wieder darauf zurück
oder zum Teil gar nicht mehr. Besonders stark ist das
in sozial schwachen Familie zu beobachten, die ihren
Kindern keine gesonderten Bildungsangebote
außerhalb der Schule finanzieren können. Auch hier
hat der Buchsommer Sachsen einen Ansatz gefun-
den, da dieses Projekt für alle teilnehmenden
Jugendlichen kostenlos ist und in jedem Jahr aktuel-
le Literatur durch die Bibliotheken erworben wird.
Um diese Literatur zu finanzieren, erhält jede teil-
nehmende Bibliothek 600 Euro Fördermittel bei
einem Eigenmittelanteil von 500 Euro.
Jeder Buchsommer beginnt mit der Enthüllungdes Buchsommerregals, das die extra für diesesProjekt angeschafften Bücher enthält. Diese
Bücher kann jede Bibliothek selbst auswählen und
somit auf die Bedürfnisse der Jugendlichen vor Ort
perfekt eingehen. Ziel ist es, Literatur für  Jugend -
liche im Alter von 11–16 Jahre einzukaufen, die
relativ aktuell ist. Als Dauerbrenner erweist sich
dabei vor allem Literatur aus dem Fantasybereich.
Während der Laufzeit des Buchsommers wird bei
Rückgabe eines ausgeliehenen Buches kontrolliert,
ob der Schüler oder die Schülerin das Buch gelesen
hat. Hierzu stellt der Bibliothekar gezielte Fragen
zum Buch. Anschließend wird der Titel des gelese-
nen Buches in ein Logbuch eingetragen, das die Kin-
der immer mit sich führen können. Jedes Kind, das
drei Bücher gelesen hat bekommt am Ende des Pro-
jektes ein Zertifikat ausgehändigt. Dieses wird auf
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Mitte Juni war es wieder soweit. Der Buchsommer Sachsen fand zum 5. Mal
in mehr als 90 öffentlichen Bibliotheken statt. Als das Projekt im Jahr 2011
durch den Landesverband Sachsen im Deutschen Bibliotheksverband e.V.
(dbv) und das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst (SMWK) ent-












Um die Jugendlichen mit neuer Literatur zu versor-
gen, werden jährlich mehr und mehr Bücher ange-
schafft. 2013 betrug die Anzahl der neu erworbenen
etwa 6.400 Stück, im Jahr 2015 waren es bereits
mehr als 10.000 Bücher in einem Wert von rund
120.000 Euro. Aufgrund der gestiegenen Teilneh-
merzahlen investieren die Bibliotheken meist mehr
als den erforderlichen Eigenanteil von 500 Euro.
Dass die Bibliotheken mit der Bücherauswahl den
Zeitgeist der Jugendlichen treffen, zeigen die Entlei-
hungszahlen, die jährlich gestiegen sind. So konnten
im Jahr 2015 bereits über 31.000 Entleihungen ver-
zeichnet werden, während die Zahl drei Jahre zuvor
mit 13.444 Entleihungen bei nicht einmal der Hälf-
te lag. Besonders erfreulich ist dieser Anstieg, wenn
man bedenkt, dass sich die Zahl der Bibliotheken
nicht verdoppelt hat sondern lediglich ein Drittel
hinzugekommen ist. Im Durchschnitt leiht sich
jeder Leser bereits ein Buch mehr aus als zu Beginn
des Projektes. In vielen Bibliotheken kommen
besonders eifrige Leseratten auf ihre Kosten: Im letz-
ten Jahr gab es Jungen und Mädchen, die in acht
Wochen mehr als 50 Bücher gelesen haben.
Das am Ende als Anerkennung für die Leseleistung
überreichte Zertifikat kann dem Deutschlehrer in
der Schule vorgelegt werden. Die Erfolgsquote ist
seit Beginn des Buchsommers konstant geblieben
und zeigt, dass mehr als 60 Prozent aller Leser ein
Zertifikat in den Händen halten durften. 2012
waren das fast 2.300 Jugendliche, während sich die
Zahl im letzten Jahr mit etwas mehr als 4.200
Jugendlichen fast verdoppelte.
Erfolgsgeschichte Buchsommer
Es ist nicht zu leugnen, dass sich der Buchsommer
für Jugendliche lohnt, aber auch die Bibliotheken
ziehen ihren Gewinn aus dem Projekt. Jährlich wer-
den neue Leser angelockt, die sich in den Bibliothe-
ken anmelden und diese auch nach Ende der Aktion
weiterhin nutzen. Über die letzten fünf Jahre konn-
ten bereits mehr als 5.000 Neuanmeldungen ver-
zeichnet werden.
Der Buchsommer Sachsen ist bereits zu einer festen
Größe geworden und aus vielen öffentlichen Biblio-
theken nicht mehr wegzudenken. Durch ihn hat sich
die Zusammenarbeit zwischen Bibliothek und Schu-
le verstärkt, was sich in anderen Projekten und Veran-
staltungen spiegelt. Fast die Hälfte aller Teilnehmer
des vergangenen Jahres hat bereits zum mindestens
zweiten Mal am Buchsommer teilgenommen.
Im August werden der Vorstand des dbv Landesver-
bandes Sachsen, Christian Schramm, und der
Geschäftsführer Prof. Dr. Arend
Flemming Gespräche zur nachhalti-
gen Absicherung des Buchsommers
Sachsen mit der Staatsministerin 
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